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ZU 84-6' /J. 
Präs. aOL.2 .. 3. •.. Nov. 1972 .... _-... _-

der Anfrage der Abgeordneten Ofenböck und.Ge­
nossen betreffend Gesundheitssport 

(Zl. 845/J-~H/1972) 

In der gegenständlichen Anfrage werden unter Bezugnar~e 
auf die vom BundesministeriuI.1 für Gesundheit und Url1',·:el tschutz 
herausgegebene Broschüre !fEs muß nicht gleich ein Stockerl 
sein 0 ... 

11 an die Frau Bundesminister folgende Fragen Gerichtet: 

1 .. Wurde von seiten Ihres :Ministeriums bereits ein ent­
sprechendes gesun.?heitsförderndes Sportprograrnm. ausgearbeitet? 

20 Haben Sie zum Zweck der Konkretisierung der von Ihnen 
in der oben zitierten Broschüre gemachten Anreg'Ungen Kontakt 
mit dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst oder dem 
Bu..."ldesministerium für Bauten und Technik aufgenommen?' 

\ 

3. \.Jenn ja, zu welchen Ergebnissen führten Ihre ersten 
Gespräche mit Ihren Ressortkollegen? . 

4. In 'i/re1cher Heise soll der Ge sundhei tssport in Zukunft 
von seiten Ihres :Ministeriuma ideell und materiell gefo~Qert 
werden? 

In Beantvlortung der vo~;.:·liegenden Anfragen teile ich mit: 

Zu 1.: 

Die Ausarbeitung eines ents:p:cechenden gesundheitsfördern­
den Programms erfolgt seit Jr:llren durch das Österreichische 
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Insti tut f'ü:::, Schul- u...'ld E')ortstE:.ttenbau, das i::J. Auftrase 

der österreichiscben Bl:IHlessporto::·sa.nisaticn und rJ.it Zl~~e:,-
, ". B'" f" U' . h' 0. ~,. s-cu-ezung des undeSTIllnlsl,e::,::i.u:2ls ur 'nl:;errlC_.l.l:; un l..l:r~st 

'~ "t .,., c " "++ 1 b . t· n' ~/;' . aen os erre:i..ctJ.lscnen >.J}')().r'CSl:;2.. v venp an erar el el:; .. .ulG Ll t~ .. Jlr-
' .... ~ . ~.. .... \. • ~ ....t- ..,.,..., ..., ,.-, 
h.ill1g melnes .:5Und..eSIi:lnls--e:.":,,'..:illS ln aer os verrelC.Ll.lscnen .du.nc.es-

spo:::torganisation ist vorvliegend in Form der ideellen Förde­

rung hinsichtlich ges.~nclhei tSfördernder r1aßno....1u:J.en im Sport 

gegeben. ·In dießem Zl·.:32""",menha..'lg \·mrä.e auch im Ap:r'il 1972 
eine Ausstellu:i.'lg unter dem Notto "Fi t bleiben - es lohnt sicn ll 

und der Bundessportorganisation 

zur Verfügung gesteJ.l t" Im. R8..;."lmen der IlFi t-A"!.<::tion ll si:ld wei­
tere l,·lerbemaßnat.unen vorgesehen ... 

Zu 2 .. und ;3,,: 

Die Fragen o.es Sportstättenbaues sind zweifellos von 

größter 'It!ichtigkeit. Dennoch glaube ich, daß der persönlichen 

Akti vierung des Yienscnen mind.estens ebenso große Bedeutung 

beizum.essen ist. In diesem Zusammelli'1ang darf ich darauf hin­

ir/eisen, daß gerade die in Ihrer Anfrage zitie::,te B:c'oschüre 
Ir"-' ,() • - _. h . c...... k 1'· Il . 4 l' h .c.,s mu.:.~ nlcnt g.L8lC eln;.... voc_ er seln.. •• lm. weS8IlC lC_ en 

Belvegung und sportliche Betätigung außerh2.1b von Sportplätzen 

propagiert ~ Es sind hier u. a .. \Iandern, Dauerlauf, f'lorc;engym!}a­

stik 'oder Federball als Sportarten genannt, die nicht a..'YJ. .Sport­

stätten gebunden sind. und von jedermann praktisch überall aus­

geü.bt 'l'lerden können .. 

Im übrigen ist das Bundesministerium für Gesundheit und 

Umweltschutz hinsichtlich der Fragen Gesundheit und Sport in 

ständigem. Kontakt mit dem Bundesministerium. für Unterricht 

und KU..l"lSt und trägt in der gemeinsan:en ideellen und materiel­

len Unterstützung sportmedizinischer Einrichtungen - insbeson­

dere des Institutes für Sportmedizir. - zu den Belangen des Ge­

sundheitssportswesentlich bei .. 
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Z'U LL .' 
... - .. __ .~-' -Q -' 

Die oben genannten Lktivi täten rleines Resso:rts \'Jerden. 

B"i.:.:.'1<ies-

ministeriuEs ">lird es vo:." -1 . -l:' ". n a.L en seln, a"J..I.. G.le grol~e 

tunp' des Snorts bz\'J' dF.'r BevleIZll:."lg ::ür die Gesundheit des o . ..... • '-" ....., 

Einzelnen hinzuweisen. 

Schließlich darf ich allerdings darauf hinzuweisen, daß 
den Aktivitäten meines BundesministeriLill..s, auf dem Gebiet der 
Förderung des Sports durch die kompetenzrechtlichen Bestim­
mungen Grenzen gesetzt sind. 

Der Bundesminister: , 
G.{ (I I, I ,_ '. ( . 
VV.A oC~/ ,-/' L 

•... ---. 7 
. ,., // 

l 
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